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Betreffend Übersicht über kantonale Gesetzesrevisionen sowie Verordnungsanpas-
sungen und deren Auswirkungen auf kommunale BZO 

 

Aufgrund von etlichen Gesetzesrevisionen und Verordnungsanpassungen auf kantonaler 
Ebene sind die Gemeinden in der jüngeren Vergangenheit wiederholt gefordert gewesen, 
diese auf kommunaler Ebene umzusetzen und ihre Erlasse, insbesondere die Bau- und Zo-
nenordnung (BZO), anzupassen.  
 
Für kommunale Behördenvertreterinnen und -vertreter ist es eine Herausforderung, nicht die 
Übersicht zu verlieren – insbesondere auch, was die Fristen betrifft, bis wann die Gemeinden 
welche Revisionen durchführen müssen. 
 
Um nicht zuletzt auch für die Gemeinden einen Überblick zu verschaffen, um zu vermeiden, 
dass sie eine Revision oder Teilrevision ihrer kommunalen Bau- und Zonenordnungen nach 
der anderen umsetzen müssen, und um dem Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlich-
keit der Verwaltung (Artikel 122 Absatz 2 der Verfassung des Kantons Zürich und § 2 Absatz 
1 des Gesetzes über Controlling und Rechnungslegung des Kantons Zürich) sowohl beim 
Kanton als auch bei den Gemeinden Nachachtung zu verschaffen, bitten wir den Regie-
rungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Gestützt auf welchen kantonalen Gesetzes- und Verordnungsanpassungen der vergan-

genen 8 Jahre sind die Gemeinden verpflichtet gewesen, ihre Bau- und Zonenordnun-
gen anzupassen? Wir bitten um eine tabellarische Aufstellung, in welcher auch die ent-
sprechenden Fristen abgebildet werden, bis wann die Gemeinden welche Revisionen 
durchführen mussten oder durchführen müssen.  

2. Welche kantonalen Gesetzes- und Verordnungsanpassungen sind aktuell in Bearbei-
tung oder Planung, die zur Folge haben, dass die Gemeinden in den kommenden 4 Jah-
ren ihre Bau- und Zonenordnungen anpassen müssen?  Auch hier bitten wir um eine ta-
bellarische Übersicht, in welcher auch die entsprechenden Fristen abgebildet werden, 
bis wann die Gemeinden welche Revisionen durchführen müssen. 

3. Teilt der Regierungsrat unsere Einschätzung, dass die Gemeinden durch die zahlrei-
chen nötigen BZO-Revisionen belastet sind, und sieht er Möglichkeiten, dies anzuge-
hen? 
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